
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Barbara Gromes 
Dipl.-Kunsttherapeutin (FH), Kinder- und Jugend-
psychotherapeutin, HP Psychotherapie, EMDR  
Therapeutin (EMDRIA). Spezielle Psychotrauma-  
Therapie (DeGPT) mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen.  
In eigener Praxis in München tätig. 
 
Prof. Dr. med. Martin Sack  
Facharzt für Psychotherapeutische Medizin, Dozent  
und Supervisor in Traumatherapie und EMDR.  

Leitender Oberarzt der Abteilung für Psychosomatik  
und Psychotherapie des Klinikums rechts der Isar,  
TU- München. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungsort 
Tagesklinik der Abteilung für Psychosomatik und 
Psychotherapie, Klinikum rechts der Isar,  
TU München, Ismaninger Str. 22, 81675 München 
 
 

Anmeldung 
Ihre Anmeldung ist verbindlich mit Bestätigung der 
Anmeldung unsererseits.  
Bei einer Abmeldung bis 4 Wochen vor Veranstaltungs-
beginn wird eine  Bearbeitungsgebühr  von 30 Euro 
erhoben.  Danach kann die  Teilnahmegebühr nur  

erlassen werden, wenn ein/e NachrückerIn gefunden  
wird. Bitte beachten Sie die vollständigen AGB 
(www.barbara-gromes.de). 
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Barbara Gromes 
 

Psychotherapeutische Praxis 
Traumatherapie :: Kunsttherapie 

Nußbaumstraße 8 
80336 München 

089 – 59 99 28 53 
 

        B
a
rb

a
ra

 G
ro

m
e
s 

     P
sy

ch
o
th

e
ra

p
e
u
tisch

e
 P

ra
x
is :: T

ra
u
m

a
th

e
ra

p
ie

 :: K
u
n
stth

e
ra

p
ie

 

     N
u
ß
b
a
u
m

stra
ß
e
  8

 

      8
0
3
3
6
  M

ü
n
ch

e
n
 



 
 

Traumatherapeutische Konzepte in der 

Kunsttherapie 

 

In der Kunsttherapie eröffnen sich für Patient*innen mit 

Traumafolgestörungen vielfältige Möglichkeiten für eine 

ressourcenorientierte Behandlung individueller Belastungen 

und Themen. Zugleich ist die Behandlung von Traumafolge-

störungen eine besondere Herausforderung, weil mit 

klassischen psychotherapeutischen Behandlungskonzepten 

wenig Besserung der Symptomatik erreicht werden kann.  

 
Diese  Fortbildungsreihe umfasst ein zweiteiliges 

Kompaktseminar zum Grundverständnis von Traumafolge-

störungen sowie zu Ich- stabilisierenden Behandlungs-

ansätzen – und methodenspezifisch vertiefende Praxistage 

zu verschiedenen traumatherapeutischen Konzepten und 

kunsttherapeutischen Behandlungsansätzen.  

Informationen: www.barbara-gromes.de  

 

PRAXISTAGE  

 
Die Praxistage bieten Raum für kollegiales Lernen und 

Austausch. Es wird jeweils ein behandlungsrelevanter 

Ansatz methodisch, in Indikation und Anwendung sowie 

nach dem aktuellem Stand des Wissens vorgestellt. Durch 

praktisches Üben, kollegialen Austausch und Fallbeispiele 

wird der Einsatz der Methode in den kunsttherapeutischen 

Alltag erarbeitet.  

 

 
 
Behandlung Dissoziativer Störungen in der 

Kunsttherapie 

 

Welche  Ansätze unterstützen betroffene Patient*innen im 
Umgang mit einer dissoziativen Symptomatik? 
 

Die Behandlung dissoziativer Störungen ist häufig schwierig, 

da die Symptomatik zwar massive Probleme im Alltag 

bereiten kann, jedoch zugleich auch eine psychische 

Schutzfunktion haben kann. Das therapeutische Verständnis 

des vielschichtigen Symptoms Dissoziation ist eine 

Grundlage für die Behandlung betroffener Patient*innen.  

Welche praktischen Möglichkeiten helfen Betroffenen, einen 

Selbstbezug aufzubauen, handlungsfähiger zu werden, mehr 

im Hier und Jetzt anzukommen - und können in der Kunst-

therapie erarbeitet und verankert werden?  

 

Welche Ansätze können darüber hinaus Patient*innen 
helfen, die von einer schweren dissoziativen Symptomatik 
betroffen sind? 
 

Ein Überblick über die Symptomatik der Strukturellen 

Dissoziation sowie die Vermittlung grundlegender, psycho-

therapeutischer Überlegungen zur Behandlung Betroffener 

sind Inhalt von Teil II dieser Praxistage. 

Kunsttherapeutische Übungen helfen dabei, sich für diese 

schwierige Problematik zu sensibilisieren und Betroffene in 

der Kunsttherapie gut begleiten zu können.  

 

Termine und Zeiten  

Teil I   05.05. / 16-19.30 Uhr + 06.05.2023 / 9-14.30 Uhr 

Teil II  16.06. / 16-19.30 Uhr + 17.06.2023 / 9-14.30 Uhr 

(Teilnahmevoraussetzung für Teil II: Teilnahme an Teil I) 

 

Kosten 

200,00 Euro pro Seminar. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
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http://www.barbara-gromes.de/

